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(Fortsetzung auf Seite 64)

Auf dem Rückzug: Monokristalline Solarzellen – 

hier beim US-Hersteller Sunviva – haben deutlich 

Marktanteile verloren Je
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Gallium und Selen (CIS) und war in 
diesem Sektor mit 75 Megawatt Pro-
duktionsmenge (und 135 Megawatt 
Kapazität) der weltgrößte Hersteller 
2010. Für 2011 sind allerdings kei-
ne Erweiterungspläne bekannt. Im 
Februar kursierte auf der »PHOTON 
CIGS Thin Film Conference« in San 
Francisco die Meldung, dass Q-Cells 
einen Partner sucht, mit dem zusam-
men man die Kapazität von Solibro 
um 500 Megawatt erweitern will. 
Eine offizielle Bestätigung hierfür 
steht aber noch aus.

Für die Produktion kristalliner 
Zellen am Standort Malaysia hat Q-
Cells keine Zahlen angegeben, doch 
wenn man die 470 Megawatt an kris-
tallinen Zellen in Thalheim und die 
75 Megawatt von Solibro von der 
genannten Gesamtproduktion ab-
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zieht, lassen sich 469 Megawatt errech-
nen. Das ist ein schlüssiges Resultat, 
nachdem die Fabrik in Malaysia 2010 
auf 600 Megawatt Kapazität erweitert 
wurde. Rund die Hälfte der gesamten 
Q-Cells-Kapazität von 1.265 Megawatt 
(kristallin und Dünnschicht) befand 
sich damit Ende 2010 in Asien.

Weil das Unternehmen für 2011 nur 
die Produktions- und Kapazitätszie-
le für Thalheim lieferte, lässt sich das 
Gesamtwachstum des laufenden Jahres 
schwer abschätzen. In Deutschland ist 
demnach kein Ausbau vorgesehen, die 
Pläne für Malaysia lagen bis Redakti-
onsschluss nicht vor.

Platz 7: Motech Industries
In der Bilanz für 2009 schied Tai-

wans größter Zellhersteller Motech In-

dustries Inc. aus den Top Ten aus und 
landete mit 360 Megawatt Gesamtpro-
duktion auf Platz elf. 2010 legte das Un-
ternehmen gewaltig zu und eroberte 
sich mit 945 Megawatt an kristallinen 
Zellen den siebten Platz. Damit stei-
gerte Motech die Produktion um 163 
Prozent – schneller wuchsen unter den 
großen Zehn nur JA Solar und Trina. 
Die Kapazität stieg um 155 Prozent auf 
1.200 Megawatt.

Damit lagen die im vergangenen Jahr 
gemachten PHOTON-Schätzungen deut-
lich zu niedrig. Motech hatte seinerzeit 
keine Ziele genannt und war auf ledig-
lich 600 Megawatt taxiert worden. Deut-
lich zu konservativ, wie sich jetzt her-
ausstellt, denn das Unternehmen pro-
duzierte allein in Taiwan 710 Megawatt 
und zusätzlich noch einmal 235 Mega-
watt auf Fertigungslinien in China.

Der Steigerung des letzten Jahres soll 
auch 2011 ein robuster Expansionskurs 
folgen. Mit angestrebten 59 Prozent Zu-
wachs auf dann 1.500 Megawatt – davon 
ein Drittel aus China – wäre das Tempo 
allerdings nicht mehr ganz so halsbre-
cherisch. Die Kapazität will Motech um 
600 auf 1.800 Megawatt erhöhen.

Platz 8: Sharp
Der japanische Sharp-Konzern blieb 

bis Redaktionsschluss die erbetenen 
Zahlen zu seiner Photovoltaiksparte 
schuldig, hat aber in seiner Jahresbilanz 
Angaben zur abgesetzten Menge an So-
larzellen gemacht. Demnach hat Sharp 
2010 1.174 Megawatt an kristallinen und 
Dünnschichtzellen ausgeliefert. An-
gaben zum Verhältnis von kristalliner 
und Dünnschichtproduktion machte 
Sharp nicht. Vor allem aber fehlen offizi-
elle Informationen zur Auslagerung be-
stimmter Kontingente. Doch in diesem 
Punkt decken sich taiwanesische Medi-
enberichte mit Aussagen von Branchen-
insidern gegenüber PHOTON: Sharp hat 
nicht alle unter seinem Namen verkauf-
ten Zellen selbst produziert.

Das Unternehmen hat selbst angege-
ben, dass seine Produktionskapazitäten 
für kristalline Zellen von 2008 bis 2009 
bei 710 Megawatt stagnierten. Über einen 
Ausbau im vergangenen Jahr liegen kei-
ne Informationen vor. Erst im Dezember 
letzten Jahres gab Sharp bekannt, in die-
sem Frühjahr eine neue 200-Megawatt-
Fabrik für monokristalline Zellen in der 
Präfektur Osaka in Betrieb zu nehmen. 

Aufgrund dieser Unsicherheiten 
sind in der Übersicht als Produktions-
menge für 2010 lediglich 910 Megawatt 
angegeben, was einer Steigerung von 53 
Prozent gegenüber dem Vorjahr ent-
spricht. Bezüglich seiner Pläne für 2011 
hält Sharp sich komplett bedeckt; als 
realistische Schätzung für die Produkti-
onsmenge können 1.250 Megawatt bei 
einer Ende des Jahres erreichten Kapa-
zität von 1.400 Megawatt gelten.

Platz 9: Gintech
2009 Jahr war die Gintech Energy 

Corporation noch Taiwans größter Zell-
hersteller, wurde im vergangenen Jahr 
aber von Motech überholt. Trotzdem 
kletterte das Unternehmen in der Ge-
samtwertung einen Platz nach oben.

Dies verdankt Gintech einem Expan-
sionstempo, das zwar nicht so schnell 
wie das der Landsleute von Motech war, 
mit 125 Prozent Zuwachs gegenüber 
2009 aber noch sehr beachtlich ausfiel. 
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Multikristallines Silizium dominiert den Weltmarkt: Erstmals seit 2005 überschritt diese Technologie wieder die 50-Prozent-

Marke. Monokristallines Silizium verlor 4,6 Prozentpunkte gegenüber 2009, die Dünnschichttechnologien (Cadmiumtellurid, 

amorphes und mikromorphes Silizium sowie CIS) gaben 4,8 Prozentpunkte ab und sanken damit auf den Stand von 2008.

(Fortsetzung von Seite 47)
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827 Megawatt Leistung standen in der Bi-
lanz, davon 647 Megawatt als multikris-
talline und 180 Megawatt als monokris-
talline Zellen. Die gesamte Produktion 
fand in Taiwan statt. Für 2011 prognosti-
ziert das Unternehmen eine Produktion 

von 1.261 Megawatt bei einer Kapazität 
von 1.500 Megawatt zum Jahresende.

Platz 10: Kyocera
Der zweitgrößte Zellhersteller Ja-

pans, die Solarsparte des Mischkon-

zerns Kyocera Corporation, hatte für 
2010 ursprünglich eine Menge von 550 
Megawatt angekündigt, tatsächlich 
summierten sich die im vergangenen 
Jahr produzierten Solarzellen aber auf 
650 Megawatt. Dies bedeutete eine Stei-
gerung um 62,5 Prozent gegenüber den 
2009 hergestellten 400 Megawatt.

Doch trotz dieser besser als erwar-
tet ausgefallenen Zahlen verlor Kyocera 
insgesamt an Boden. Die noch schneller 
wachsenden Wettbewerber aus Taiwan 
sorgten dafür, dass der Vorjahressiebte 
nun auf dem letzten Platz der Top Ten 
landete. Das Unternehmen machte keine 
Angaben zu seiner Kapazität Ende 2010 
sowie zu den diesbezüglichen Plänen für 
2011, nannte aber seine Produktionszie-
le für 2011. Diese würden mit 800 Mega-
watt einem eher moderaten Wachstum 
um 23 Prozent entsprechen und wohl 
kaum ausreichen, um auch im kommen-
den Jahr noch zu den ersten Zehn der 
Welt zu gehören.

Der Gigawatt-Club
Außerhalb der Top Ten folgen mindes-

tens fünf Hersteller, die mit ihren jewei-
ligen Jahresproduktionsmengen im ver-
gangenen Jahr noch locker dazugehört 
hätten. 500 bis 600 Megawatt wären sei-
nerzeit genug für eine Position irgendwo 
zwischen dem dritten und siebten Platz 
gewesen. Die amerikanische Sunpow-
er Corporation zum Beispiel, elfter der 

Die zehn größten Dünnschichthersteller 2010 (2009)
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Obwohl einige Hersteller von Dünnschichtsolarzellen ihre Produktion verdoppelt oder gar verdreifacht haben, hat sich an den Kräfteverhältnissen zunächst wenig geändert: 

First Solar produziert anderthalb mal so viel wie die neun nächst größeren Unternehmen zusammen.
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Ehrgeizige Pläne: Hareon Solar Technology – im Bild die Produktion in Jiangyin – gehört zu den vielen Unterneh-

men, die mit enormen Steigerungsraten zum Ausbau des chinesischen Weltmarktanteils beitragen. Das Produkti-

onsziel für 2011 liegt bei 920 Megawatt, die Kapazität soll um 170 Prozent auf 1.560 Megawatt steigen.
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Weltrangliste 2010, fertigte 
563 Megawatt ihrer Hochleis-
tungszellen, fast alles davon 
auf den Philippinen. Nur fünf 
Megawatt kamen aus der neu-
en Fabrik in Malaysia, einem 
Joint Venture mit dem taiwa-
nesischen Flachbildschirm-
hersteller AU Optronics Cor-
poration. Doch das soll sich 
in diesem Jahr ändern, wenn 
die Produktion in Malaysia 
hochgefahren ist. Insgesamt 
858 Megawatt bei einer Kapa-
zität von 929 Megawatt nennt 
Sunpower als Ziel.

Für einen Platz unter den 
zehn größten Zellherstellern 
wird das aber voraussichtlich 
immer noch nicht reichen, 
denn diese werden 2011 zum 
Gigawatt-Club. Nimmt man 
die selbst gesteckten Ziele der 
Unternehmen als Grundlage, 
dann werden die ersten zehn 
von ihnen im laufenden Jahr 
sogar mehr als das erreichen. 
Ein Unternehmen wie die 
Neo Solar Power Corporation 
aus Taiwan, die im vergange-
nen Jahr mit 545 Megawatt an 
kristallinen Zellen Platz zwölf 
erreichte und nun 1.000 Me-
gawatt als Ziel angibt, wäre 
damit womöglich abermals 
zu kurz gesprungen. Ähnli-
ches gilt für die chinesischen 
Unternehmen Hanwha Solar 
One Co., Ltd. (ehemals Solar-
fun Power Holdings) und Jin-
ko Solar Holdings Co. Ltd., die 
ebenfalls genau ein Gigawatt 
produzieren wollen.

Für Canadian Solar Inc. 
könnte es hingegen ganz 
knapp reichen. Der Herstel-
ler mit Unternehmenssitz 
in Kanada, aber sämtlichen 
Produktionsanlagen in Chi-
na hat nach 200 Megawatt 
im Jahr 2009 seine Produkti-
on 2010 auf 522,9 Megawatt 
und damit um 162 Prozent 
gesteigert. Dieses Tempo 
soll beibehalten werden, für 
2011 sind 1.076 Megawatt 
geplant bei einer Kapazität 
von dann 1.300 Megawatt.

Gleichzeitig hat der Club 
der großen Zehn aber auch 
an Bedeutung verloren. 2009 

»

bestritten die hier vertrete-
nen Hersteller noch 44,6 Pro-
zent der Jahresweltprodukti-
on, 2010 waren es nur noch 
39,8 Prozent. Dies hat seinen 
Grund vor allem darin, dass 
eine Reihe von Unternehmen 
außerhalb der Top Ten beim 
Ausbau ihrer Produktion 
den Branchendurchschnitt 
noch weit übertroffen ha-
ben – was bei einer allgemei-
nen Wachstumsrate von 119 
Prozent gar nicht einmal so 
leicht gewesen sein dürfte.

Die chinesische Risun So-
lar Energy Co. aber hat es 
zum Beispiel geschafft und 
meldet eine Jahresproduk-
tion auf 432 Megawatt – ge-
genüber den 50 Megawatt 
von 2009 eine Steigerung 
um 764 Prozent. Verglichen 
hiermit kommt die für die-
ses Jahr angestrebte Steige-
rung um 85 Prozent auf 800 
Megawatt beinahe schon ei-
ner Verschnaufpause gleich. 
Ebenfalls in China verfolgt 
die Hareon Solar Technolo-
gy Co. einen vergleichbar 
steilen Wachstumspfad: Sie 
begann 2009 überhaupt erst 
mit der Serienfertigung und 
kam 2010 bereits auf 155 Me-
gawatt. Die verfügbare Kapa-
zität betrug Ende letzten Jah-
res indes schon 580 Mega-
watt und soll bis Ende 2011 
auf 1.560 Megawatt verdrei-
facht werden; als Produkti-
onsvolumen sind 920 Me-
gawatt angestrebt, also eine 
Steigerung um 493 Prozent.

Kristalline Zellen aus Asien
Derartige Pläne sorgen 

aller Voraussicht nach auch 
dafür, dass die Weltmarkt-
anteile bei der Produktion 
von Solarzellen sich noch 
weiter nach Asien verschie-
ben. Schon jetzt stammen 
gut 82 Prozent des Gesamt-
volumens von dort. Allein 
China hat seine Produktion 
um 174 Prozent auf gut 13 
Gigawatt gesteigert, das ent-
spricht 48 Prozent des Welt-
marktes. Taiwan konnte an 
Japan und Deutschland vor-
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Geplante Produktion und Kapazität der 20 größten Zellhersteller (2010 und 2011)

Erwartungen übertroffen: Unter den 20 größten Zellherstellern des Jahres 2010 findet sich kaum einer, dessen Produktion nicht die ursprüngliche Planung übertraf. Die Frage 

ist, ob sich dies 2011 wiederholt.
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beiziehen und ist nun mit 3.449 Me-
gawatt Zellproduktion die zweitgrößte 
Herstellernation. Deutschland hinge-
gen hat gegenüber den 15,4 Prozent von 
2009 mit nunmehr noch 9,7 Prozent 
am deutlichsten verloren, Japan muss-
te mit 8,4 statt 12,4 Prozent ebenfalls 
heftig Federn lassen – obwohl beide 
Länder ihre Produktion kräftig gestei-
gert haben. Wie es auf dem Markt zu-
gehrt, verdeutlicht vielleicht am besten 

das Beispiel USA: Die Summe der hier 
produzierten Solarzellen hat sich von 
2009 (543,8 Megawatt) bis 2010 (1.253 
Megawatt) mehr als verdoppelt. Gleich-
zeitig sieg der Weltmarktanteil um gan-
ze 0,2 Prozentpunkte – von 4,4 auf 4,6 
Prozent.

Die asiatische Dominanz wird sich 
2011 wohl weiter verstetigen – nicht zu-
letzt deshalb, weil die großen europä-
ischen und amerikanischen Hersteller 

den Schwerpunkt ihrer Produktion eben-
falls zunehmend dorthin verlagern.

Während bei der geografischen Ka-
tegorisierung der Weltsolarzellenpro-
duktion also Asien mehr als nur domi-
nant ist, ergibt sich bei der Einteilung 
nach Technologien ebenfalls ein sehr 
deutliches Bild. Hier bestimmt die kris-
talline Technologie mit gut 86 Prozent 
Anteil am Markt – oder sogar mehr als 
87 Prozent, wenn man auch bandgezo-

»
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gene Zellen einbezieht. Und unter den 
kristallinen Technologien bestreiten 
wiederum multikristalline Zellen mit 
52,9 Prozent den Löwenanteil. In ab-
soluten Zahlen bedeutet dies: Die Her-
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Geplante Produktion und Kapazität der 10 größten Dünnschichthersteller (2010 und 2011)

Solar Frontier hat für das laufende Jahr die ehrgeizigsten Expansionspläne. Insgesamt sieht es so aus, als könnte First Solar reichlich Marktanteile verlieren. Trotzdem wird 

das US-Unternehmen auch 2011 der mit weitem Abstand größte Dünnschichtproduzent bleiben.

70 PHOTON April 2011

Abgewandert: First Solar ist zwar vom ersten auf den dritten Platz gerutscht, bleibt aber – was den Aktionären im Zweifel noch wichtiger sein dürfte – der profitabelste Zell-

hersteller der Welt. Dies hat seinen Grund auch darin, dass inzwischen das Gros der Produktion nach Malaysia verlagert wurde.
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stellung multikristalliner Solarzellen 
hat sich von 2009 auf 2010 fast ver-
dreifacht – von 5,4 auf 14,4 Gigawatt. 
Andere Technologien haben entspre-
chend verloren.

Monokristalline Zellen sind auf 
dem Rückzug und verloren 4,6 Pro-
zentpunkte gegenüber 2009. Dünn-
schichtsolarzellen haben sogar noch 
mehr eingebüßt: Gegenüber den 16,8 
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Prozent Weltmarktanteil, die Cad-
miumtellurid, amorphes und mikro-
kristallines Silizium sowie Halbleiter 
auf Basis von Kupfer, Indium, Galli-
um, Selen oder Schwefel (zusammen-
gefasst unter dem Kürzel CIS) im Jahr 
2009 auf sich vereinen konnten, sind 
sie 2010 auf zwölf Prozent zurückgefal-
len. Die betreffenden Hersteller haben 
ihre Produktionskapazitäten durch-
aus gesteigert, aber eben längst nicht 
im gleichen Tempo wie die kristalli-
ne Konkurrenz. Mit dem Markteintritt 
von Solar Frontier K.K., einem Tochter-
unternehmen der japanischen Showa 
Shell Sekiyu K.K., werden sich 2011 
immerhin die Proportionen innerhalb 
des Dünnschichtsektors voraussicht-
lich ein wenig verschieben: 600 Mega-
watt Produktionsziel mit CIS-Modulen 
würden das bisherige Übergewicht von 
Cadmiumtellurid – für das nahezu aus-
schließlich First Solar verantwortlich 
zeichnet – verringern, zumal auch eine 
ganze Reihe weiterer CIS-Hersteller wie 
zum Beispiel Miasole, Solibro oder So-
lyndra und AQT Solar signifikante Vo-
lumina anstreben.

Im großen Chor der Solarindustrie, 
soviel darf man schon jetzt voraussa-
gen, werden Dünnschichthersteller 
aber auch 2011 kaum zu hören sein. 
Weit schwieriger ist hingegen eine Pro-
gnose, ob sich die für das laufende Jahr 

geplanten Produktionsmengen egal 
welcher Technologie tatsächlich pro-
duzieren und dann auch noch verkau-
fen lassen. Addiert man die Angaben al-
ler Hersteller, kommt die unglaubliche 
Menge von 51,4 Gigawatt zusammen. 
Die globale Produktionskapazität soll 
Ende 2011 bei 66,6 Gigawatt liegen.

Beide Werte hängen dabei unmit-
telbar voneinander ab. Wenn der 
Verkauf hinter den Erwartungen zu-
rückbleibt, wird auch die Kapazität 
am Jahresende niedriger sein als ge-
plant – und das nicht etwa, weil we-
niger neue Produktionslinien gebaut, 
sondern mehr alte stillgelegt werden. 
Sollten die gigantischen Erwartungen 
an den Weltmarkt 2011 sich nämlich 
nicht erfüllen, wofür nach den jüngs-
ten Turbulenzen in Italien und Frank-
reich zumindest einiges spricht, dann 
dürfte das für die Zellhersteller vor al-
lem einen weiter steigenden Kosten-
druck mit sich bringen. Wenn also 
die am Ende des Jahres verfügbare Ge-
samtkapazität nicht planmäßig ausge-
lastet ist, werden die weniger renta-
blen Teile ausrangiert – dies könnte 
unter Umständen auch komplette Un-
ternehmen betreffen. Gemütlich wird 
das Jahr 2011 jedenfalls nicht. Aber 
das hat auch niemand erwartet. Dem 
Hasen folgt im chinesischen Kalender 
schließlich der Drache. Garrett Hering
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Produktion und Kapazitäten der Zellhersteller: Prognose und Realität

Wie weiter? 2008 und 2009 lag die in der PHOTON-Erhebung ermittelte Zellproduktion nur knapp unter den Progno-

sen des jeweiligen Vorjahres. Für 2010 haben sich die Voraussagen dagegen als deutlich zu konservativ erwiesen.
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Neuenhauser Maschinenbau GmbH
Elwerathstraße 9, 49744 Geeste-Dalum
Tel. 0 59 37 / 98 02–0, Fax /98 02–12
sunpack@neuenhauser.de, www.neuenhauser.de

Wir stellen uns vor auf der:  
 

 
Weitere Informationen unter: 
www.intersolar.de

Das Flachdachmontagesystem  
für Photovoltaikanlagen nach 
dem aerodynamischen Prinzip 

Vorteile
• keine Dachdurchdringung
• Dachflächenauflast unter 10 kg/m²
• Einsatz aller gerahmten Module  
  in Quermontage
• Aufständerungswinkel von 10°-35° 
  frei wählbar
• frei wählbarerer Modulreihenabstand
• schnelle und einfache Montage
• hochwertiges Material aus Edelstahl  
  und Aluminium
• im Windkanal getestet 

Leistungen
• Belegungsplan
• objektbezogener Lagesicherungsnachweis
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